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Gruppenhaltung
Allgemein

LIEGEBEREICH
5,0 x 6,0

DUSCHE
4,0 x 4,0

FRESSFLÄCHE
5,0 x 3,0
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UNBEFESTIGTER BEREICH ODER 
BEFESTIGT UND GUT EINGESTREUT
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ABFERKELBEREICH

DECK- UND WARTEBEREICH
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Platzbedarf je Zuchtsau: 4,0 – 6,0 m²

GRUPPENHALTUNGSSYSTEME

Klein- / Großgruppe •
Stabile Gruppe •  – die Gruppe bleibt in 
der Trächtigkeitsphase zusammen
Dynamische Gruppe •  – kontinuierlicher 
Wechsel in der Gruppe je nach Inter-
vall des Produktionsrhythmus
Verschiedene Systeme der Futtervorlage •

MASSGEBLICHE EINFLUSSFAKTOREN  
FÜR DIE WAHL DES JEWEILIGEN  
GRUPPENHALTUNGSSYSTEMES

Bestandsgröße •
Gebäudenutzung – Altgebäude oder Neubau •
Entmistungssystem – Fest- oder Flüssigmist •

Fütterungssystem •
Arbeitsaufwand •
Management •
Baukosten •

VORTEILE EINER ARENA

Trotz geringer Investitionen ermöglicht  •
diese Haltungsweise ein äußerst stressfreies 
Zusammenstellen der Sauengruppen.
Die intensive Bewegung an der frischen Luft  •
und die Beschäftigung der Tiere mit Erde und 
Stroh ist positiv für die Brunststimulation.
Die Arena bietet Platz für die Umstallgruppe, sodaß  •
keine Umstallplätze vorhanden sein müssen.
Dies ist insbesondere bei langen Absetzrhythmen  •
(3-, 4- oder 5- Wochenrhythmus) bedeutsam.


